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Suizide geschehen zu jeder Zeit, an jedem Ort und in jedem Milieu ei-
ner Gesellschaft. Menschen, die ihrem Leben selbst ein Ende setzen, 
hinterlassen eine Lücke in ihrem persönlichen Umfeld und in der Re-
gel viele Fragen. Statt vereinfachende Antworten anzubieten, eröffnet 
»Über Suizid. Ein Berlin-Buch« vielfältige Zugänge zu einem schwierigen 
und doch ganz alltäglichen Thema. 

Jeder versuchte und jeder vollendete Suizid hat seine eigene Geschich-
te. Jede Person, die damit konfrontiert ist, erzählt sie anders und aus 
einem ganz eigenen Blickwinkel. Der Sammelband bündelt große und 
kleine Geschichten, Momentaufnahmen und Episoden, die das Thema 
Suizid und die Stadt Berlin miteinander verbinden. Konkrete Orte, Per-
sonen und Institutionen dieser Stadt machen das schwer fassbare, sen-
sible und oft verschwiegene Thema greifbar.

Die Porträts, Interviews, Abschiedsbriefe und anderen Dokumente aus 
den letzten 100 Jahren spannen einen weiten Bogen. Die Texte zeichnen 
sich durch ihre persönlichen Sichtweisen aus und machen deutlich, wie 
unterschiedlich der Blick auf das Thema Suizid in unserer Gesellschaft 
ist. Neben literarischen Texten von Erich Fried, Wolfgang Herrndorf und 
Heiner Müller finden sich in diesem Buch auch Gespräche mit Hinter-
bliebenen und Menschen, denen Suizide in ihrem Arbeitsalltag begeg-
nen – sei es als Ärztin, Rettungssanitäter, Bestatterin, U-Bahn-Fahrer 
oder Journalistin. Kurzporträts stellen die Arbeit von Initiativen vor, die 
sich im Bereich Suizid-Prävention engagieren. In den Abschiedsbriefen, 
die aus der Sammlung des Berliner Landesarchivs ausgewählt wurden, 
spiegeln sich Bruchstücke Berliner Geschichte. 

Das Buch ist das Ergebnis einer umfangreichen ethnografischen und 
künstlerischen Auseinandersetzung mit dem Thema Suizid im Rahmen 
einer Kooperation zwischen dem Institut für Europäische Ethnologie an 
der Humboldt-Universität zu Berlin und dem Institut für Kunst im Kontext 
an der Universität der Künste Berlin.
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facts & figures
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über uns 
Der Panama Verlag ist ein unabhängiger Wissenschaftsverlag aus Berlin mit 
einem thematischen Schwerpunkt im Bereich Kultur, Gesellschaft und Ge-
schichte. Unser ausgewähltes Programm versammelt wissenschaftlich fun-
dierte Publikationen, die wir gesellschaftlich relevant finden, die kluge Fragen 
stellen oder einfach tolle Geschichten erzählen. Wir veröffentlichen wissen-
schaftliche Monografien und Sammelbände, populäre Sachbücher und Ausstel-
lungskataloge. Unsere Bücher setzen sich differenziert mit Ausstellung, Film, 
Theater, Kunst, Fotografie, Pop- und Netzkultur auseinander. Dabei folgen sie 
einem inhaltlichen und gestalterischen Anspruch, der über die Wissenschaft 
hinaus Interesse weckt.


